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Die ^raktanden werden in folgender Reihenfo&ge oehancfel^
lg 2o 3* K aio 5« 6, 7o

Der Präsident^ Herr Dr0 Wepinann0 begrüsst die anwesenden
Kcsnitee^Mitglleder und erwähnt, dass die Sitzung bereifes auf
den 2Q März angesetzt warp die Verhinderung mehrerer Mitglieder
und der Wunsch des Herrn Dr0 Rufenacht9 den Ihm verfrüht schei-
nenden, heute unter Nro 11 der Tra&t^nden figurierenden Ver*
handlungspegjenstanflo um deswillen jene Sitzung vor allem anbe-
raumt worden wir9 e rs t zu einem spateren Zeitpunkt zu behandeln0
- führten zur Verlegung der

u



4 B ö s Protokoll der letzten Sitzung des DirektionsKomiteeös vom
8Q November 1920 wird genehmigte

Errichtung dar Stiftung und Eintragung ins Handele^
registerP-

Herr Dro We£Tnam bezieht sich in dieser Angelegenheit auf
die berSßhterstattung über die s^Zto beim Departement des Innern
unternommenen Schritte (nde Protokoll der Sitzung vom eSoMaä
a920«0 inzwischen hat nun die formelle Errichtung der Stiftung
am 90 März 1921 stattgefunden* die notarielle Urkunde \B steht
aus dem Text unserer Statuten„ unter Einfügung in Absshnitt XV
ParapraiSh 13 des stlftungsvermopens mit Fr0 1O5O59O°23 Pe?
3I0 Dezember 1919g und unter Ersetzung in Abschnitt V Paragraph
d©a Sitzes WOnterthur durch ZUrichp ferner aua einer hiaorische
Einleiturgö Cd4e verlesen wird) und welche die Entstehungsge-
schichte der Stiftung an den Hauptphasen wieder?lb«0

sodann erfolgte die Anmeldung d«r Stlftunf beim Handels-
registei Zur im P die PubiiXation der Eintragung erschien In
Nr0 og des Scnweiz« hardelsamtsblattes vom l*f0 April 1921O

BMenn 520 Aprd.2 glng0 von 21 Beilagen begleitete das
Gesuch um Genehmigung der Stiftung und um Antragstellung beim
Bundesrate behufs üebemahme der Aufsicht an das Departement dee
Irmein In Bern ab„ eine Woche spater setzten wir den Prasidenter
dsr Abgeordnet enversammlungg Herrn Bundesrat Motte* von allem
Geschehenen in Kenntnis« Seine Antwort orientierte uns darüber*
dase er sich beim Departement des Innern um rasche und wohl-
wollende Behandlung verwendet habe9 dass dieses aber der Geschaf
Übung entsprechend nun zunächst ein Gutachten beim Justiz- und
Polizeidepartenent einziehe» Ein Brief des Präsidenten an
Herrn Bundesrat1 i'otta und eine seitherige Rücksprache mit ihm
am 2JÖ Mai in Bern lassen uns hoffen» dass wir bald dem Antrage
des Departementes aes Innern und der Sanktion des stiftungswer-
fces durch den Bundesrat ent^epenffihen dürften0

Antwort der geh^eiz^ Gemsinnutzl^en Gesellschaft betreffend
das Abkommen mit der

Herr Dr0 Viegmam verliest die beiden von der Zentral-
der ScJW6iz0 Gemeinnützigen Gesellschaft an das

Dire&tionsKömitee der Stäf tungr gerichteten Schreiben vom
lifo November und 150 Desiember 2.9&00 Das Komitee nimmt an0 danit
habe nun die Pendenz ihre Erledigung gefundene Eto seither an
Herrn Präsident Ao von schult^eas eu Hanclen der Zentralfcommis-
sion gerichteter Brief vom 2ko Mai r ibt dieser Auffassung und
unserer Befriedigung darüber

^yarlohtung der durch afea Abgeordnetenversammlung beschlossenen
Babventionenc-

Der Sekretär Herr Ohanpoü* verliest Cie Dankschreiben des
Herrn Pfr Ragaz9 3tlanz0 namens der Gesellschaft für ein evang0
Talastfl des Bunker- Oberlandes^ und des Herrn Pfr0 Müller,
namens des Altersheims Gsteie bei Saanen9 für die durc;h die
3efizte Abgeordnetenversaimilung den erwahntsn Institutionen
zugebilligten spenden«,



3. -

m In Verminderung des Quastors* Herrn Gürtler 0 gibt der
r Präsident in seinem Auftrage dem Komitee davon Kenntnis*, das8

die Gaben an das
Aalle de vißillaiäsän värolliez-stoMaurice » Fr0 S00000-0
die Armen- und Greisenanetalt (StoJosephshelm'

in ieuk-susten « * luoooo-*
die Stiftung schweizo Taubstumnenheiro fiir Manner • 5<>000o-g
das A&tersheto in (Jsteig bei Saanen « * l9ö00o-o

In diesen Tagen ausgerichtet werden» mit derjenigen für das
Talasjlin Ilanz mochte der Quästor noch etwas zuwarten^ bis die
Zentralkasse weitere Eingänge aus den Sammlungeergebnissen von
3.920 bekommt 0

Von Seiten des Komitees wird der Wunsoh ausgedrückt« dass
die von der Abgeordnetenversammlung beschlossenen spenden Künftig
früher auszurichten seien0 auch sieht man nicht gerne die zeit-
lich differenzierte Behandlung der bedachten Institutionen Es
wird lerner die Präge aufgeworfen» ob man nicht besser solchen
Initianto oder Vereinen^ die erst einen Fonds für einen bestimmt«

t Zweck sammeln«, den Betraf nicht aushändigen^ sondern ihnen nur
" Mitteilung von der erteilten Outschrift oder von der Einzahlung

des Betragas bei einer Bank machen wtfcde0 damit einerseits zwar
der künftigen Institution der Zinsengenues zukommê , anderseits
aber die Promo*oren (jStoer Betrag und Interessen erst verfügen
konnten^ warn der Fonds beisanmen seio Der Präsident bitteto die
Behandlung der verschiedenen Punkte in nächster Sitzung bei
Anwesenheit des Hern Gürtler Platz greifen zu lassen^ erinnert
aber bezüglich der Kasseninsuffizienz0 sofort al le Vergabungen
auszurichteiu daran0 dass bei deren Ausmessung das Bedenken«
sie seien an ünrer Totalitat für unsere Krifte und &iquidita$
etwas wohl grosso deutlich,, aber ohne erhebliche Berücksichtigung
zu f inden» gaaussert worden seio

In diesem Zusammenhange mochte Herr DrD Wegmann davon
Kenntnis geben0 dass am }o Mai in Luzern eine durch Herrn
Dr0 Buhler0 Präsident der Caritas-Sektion^, I»uzern0 präsidierte

h Zusammenkunft der Vertreter der urschweizerischen Stiftung»-
Komitees stattfand« um über die Verwendung der durch die Abge-
orÄnetetiVersamnXung vom November 1919 den drei Urkantonen guga-
sproohenen Sübvsntaon von Pr0 gOpOOOo- zu beschliessen0 Herr
DTo Bühl er führt aus 0 dass die sözto an den erwähnten urschwei-
zerischen Stiftungsfonds von Pr0 200000o- geknüpfte Zweckbestim-
mungg naifllichdie Schaffung einer Versorgungsanstalt für ur-
schweizerische Oreiseo nicht für sämtliche drei ürkantone ein
allererstes Bedürfnis sei^Um daher den Fonds der Altersfürsorge
für ihre dringendsten Zwecke dienstbar zu machen^ wurde in der
erwähnter Sitzung in iuzern seine Aufteilung unter die drei
ürkantone beschlossen <, naobet Jedem der drei Kantonalkoraitees
frei stehen soiig den ihm zufallenden Betrag nach Massgabe der
grossten Alters-Notstände zu verwenden^ Die Verteilung des Fonds
von Prw 20v0Q0o- erfo^p nach der Kopfzahl der Bevölkerung^ unter
Vornahme einiger freundeidgenossischer Verschiebungen zu GWB ten
von üriö wie fo^gt*
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Das Komitee er Kl*«, sich in Anbetracht der dargelegte
tatsächlichen Verhältnisse ml* dieser Verteilung und der
dadurch bedingten et welchen Modifikation des der spende ursprü
lieh zu Grunde liegenden Gedankens einverstandene,

Jterr Dir» AHherr bezieht sich auf den durch a2a l e t z t e
Abgeordneten Versammlung dem Dlrefctlonskomitee eingeräumten
Kredit von Fr0 5J000O-9 bestimmt für die verabfoipung kleinere
Unterstützungen im Laufe des Jahres an bedürftige Asyle»
Namens der SclweiZc Vereinigung für Anormale beantragt er die
Ausrichtungo auf Rechnung dieses Kredites^, eines Beitrages an
ein zu schaffendes Sekretariat der genannten Vereinigungo Der
Antragsteller führt aus? dass das angestrebte Bundesfesetz zur

\\J Unterstützung des AnormalenWesens auch den der Altersfursorge
dienenden Institutionen^, soweit sie sich mit Anormalen befasse
betrachtliche Subventionen eintragen werdeo Ein bezügliches
sc^tft i lches Gesuch wird von iferrn Dir0 Altherr zur späteren
Pri'füng überreichte

1i0 Frage der Uebernahme durch die Stiftung einer eventuellen Jahr
liehen Verteilung; von* Bunde aufzubringender Gelder an alte be-
dürftige lieute und an Asyle0-

Auf Wunsch des Herrn Dir0 Genoud̂ , welcher verhindert ist 0
der Sitzung bis zum Schlüsse beizuwohnen9 wird die Diskussion
über Traktandim 11 eingeleitet*

Wie toeit« in dem den Komitee-Mitgliedern unterm 2gnFebr0
192^ zugesandten Expose" ausgeführte hat die Studienkommission
für Sozialversicherung der Schweiz 0 Gemeinnut zigen Gasellschaf

" \ unsere Stiftung angefragt« ob sie im Falle der Schaffung eines
- J provisorischen Zustandes bis zum Inkrafttreten der sozialver-

Sicherung^ auf Grund dessen Jahrliche Bundesgelder der Fürsorg
•̂ Ur das bedürftige Alter zugewendet würden0 bereit warey an de
ren Verteilung mitzuwirka und wie sie sich ihre Mitarbeit dach
Die Studienkommission hat sich auch fiir unsere Organisation
interessieren Über welche* sowie über unsere bisherige Taslgke
der Sekretär ihr eine Dar^tellun? ausgearbeitet has0 Heute
handelt es sich vor allem darum., über die der Kommission zu
gebende Antwort Besohluss zu fassen0 Das Komitee ist darüber
einige dass der Kommlsöon prinzipiell an zusagendem Sinne zu
berichten sei^ inaem die uns zugedachte Mitwirkung durchaus
In den Raltnen unserer Betatigun es aufgaben falleo Allerdings ve

' hehlte man sich nicht0 dass man über die Art und den Umfang
Mitwirkung der Stiftung heute noch ohne alle Orientierung
Ja dass selbst die Verwirklichung der gesetzlichen Grum-

lap-en für einen provisorischen Zustand bis zum Inkrafttreten
der Sozialversicherung noch öahtnstehe, auch wurde dâ rjT h!n~



gewiesen, dass unsere Organisation^, wie sie heute besteht^
Uebernahme der Arbeit wohl Kaum penügen konnte0 sondern unter
Umstanden wesentlich ausgebaut werden

%n der eingehenden HaXusBlon wird von Herrn Drd Rüffinacht
ausgeführt^ dass sich seines B^nchtens in den letzten Monaten
die Stimmung zu Gunsten der sc laffunr eines Provisoriums ver-
bessert habeP er gibt Kenntnis von dem0 was seit unserer letzten
Sitzung in Bern gegangen und otel i t den Antrags 'ans in einer
Eingabe an die demnächst zusammentretende atarderattMohe Komnis-
siGn zu wenden« warin wir dl« ver t^i l t r? vo* Bunc^s^lderii BOT
die Fürs€Q?̂ e für das bedürftige Alter begrüssen urft uns zur
spateren Mitwirkung äabei zur Verfugune stellen wirraeno

Herr Diro Genoid is t nicht für die Losung der Aufgabe au/
eidgenössischem Bod«no er mochte sie ganz der Behan&^un^ isr
Rahmen der Kantene vorbehaltenD

Herr Dr0 Bühler i s t nicht rrundsatz^^ch Gegner aej AusricV
tung von Subventionen des Bundes an bedürftige Greise durch
Vermittlung unserer Stiftung^ glaubt aber0 dass «ich der GedanKe
in der vorgeschlagenen Form nicht werde verwirficnei lassen0
Durch sie würde auch eine Versicherung ohne Bei traf anflicht
dei* Versicherten eingeführt^ die s5so in unserem Vô *e niemals
verstanden witrde0 Die Bundesfelder wurden am Besten ••or Untsr-

bastehender oder noch zu gründender Greisenasyle ver-
so dass unsere Stiftung ihre Mittel für ihr ursJfenes

t̂ , dae mniieir'ercorgungo zusannenhalten Konnteo
Herr Pfr3 Reichen is* sich aus parteipolitischen Gründen

noch nicht schlüssige ob er der BegiUssung des gedach^an Provi-
soriums in einer Eingabe an die stanaeratllohe Kommiss-'on zu-
stimmen Könne,, und Herr Dr< v̂ egmann halt dafür0 dass nir mit
einer solchen Eingabe bei der g-ep-en wart igen finanziellen und
wirtschaftlichen Situation nicht viel ^ide^hall finden wia'oen^
und mochte anraten0 sich für einna 1 mit der Antwort an die
studien^ommlssion der Schweiz 0 Getneinnützi^n Geselxschcift zu

Herr Oberst Peldmann^ von Herin Dr0 de Marval
s t e l l t den Vermittlungsantragy in der Antwort an die studien-
kommiss~»on ihr anheimzup^ebenc wenn sie es für zwecfcdierc? „cü
erachte dei stanae^atliUien Kommission von unserer Bereit-
wiü. igkeit Kenntnis zu erteilen,,

Nach den gefallenen Voten zieht Herr Dro RUfenecht setnen
/ntrag zurück und es wird einstimmig im Sinne des Antraf s
Feldraann—Varvaj. Beschluss gefasstc

Or.jrdsätge für d^e Untere tut gungepfXiojtt der Kantonale
Uar &9^etär0 Herr Champodo referiert über"

l ich der letzten ^bgeordnetenversammlung gepflogenen »
gen und die vorgenommenen Abänderungen des 3oSSo dur^r
Komitee beantragen Texteso Die durch die /bFeordn
angenommene Fassung (in Nr0 5 der uNachrichten«1 wi
Seutet wie



»Im Kanton niedergelassene (nicht verbüreerte <0 bedurftäge
al te J*eute9 für die eine Unterstützung durch die Stiftung en-
gezeigt isto sind durch das Komitee des fcohnkantons In gleicher
leise au berücksichtigen* wie die verbürgerten0 2mnerh3.n soi"1

eine Unterstützung der nicht Verbürgerten In der RepeX erst
erfolgen9 nachdem sie vor Ihrer Anmeldung ein Jahr in dem
betreffenden Kanton niedergelassen waren©

in Fällen, in denen die Unterstützungspflicht der heimat-
lichen Armenpflege bestehto aber nicht oder nicht rönüĵ end er-
fül l t wird9 erbit tet das Kantonale Komitee die Intervention
lokaler freiwilliger Hilfsinstanzen oder der kantonalen Behörden
um eine angemessene Unterstützung des Berechtigten aus dessen
Heimat erhältl ich zu machen und le i s t e t alsdann gegebenen
Falles selbst nur einen

60 Postcheofc»Kon€o für den Verkauf des kleinen Anker-Bildes an
die RrlmarahulenQ-*__ ~~

rar Sekretär berichtet« das» in -yerschiedenen Kantonen
der Verkauf des kleinen Anker-Bildes an die Primarschüles?
durch das Zentralsekretariat vermittelt wlrdD die Bezahlung öso
Gegenwertes erfolgt duroft die Lehrkräfte auf ein eigens zu
diesem Zwecke eröffnetes Postcheck-Konto des ZentralSekretariate*
Zu Abhebungen,, soweit sie zur Deckung der aus der Aktion r e -
sultierenden Spesen notwsndlf sind« i s t auaser Herrn Champod
Prl0 Kehrll unter Zusttorun^ des Präsidenten ermächtigt worden*
wofür um die nachträgliche Genehmigung wid die Billigung dieses
Zuotandes für die Zukunft gebeten wirA0 welch© da» Komitee er-
t e i l t e Im übrigen soll femass yuns^h des ^uastora das auf dieaem
Konto auflaufende Guthaben Jeweilen in runden Betragen an dt©
Zentralkasse überwiesen werden^ unter Verrechnung und Vergütung
des den Kantonal-KOmiteee zufallenden Anteils am Netto-Erlba
des(Bil(iff -VerkaufSo

In diesem Zusaitmenhanfl'e wird mitgeteilte dass bisher
lalufip Briefe im Rahmen der Ermächtigung« welche Herrn Ohampoö
zur EinzelunterscMPlft für gewisse Sachen vcm Komitee erteil t
worden ist« durch Frl0 Kehr 11 alMn unterzeichnet worden sindo
Daa Komitee nimmt von diesem Zustande Kenntnis und stimmt ihm
zUo immerhin mit der schon vorher zwischen dem Präsidenten
und dm Zentralsekretar vereinbarten Massgabe, dass für al le
mit Binzelunterschrift von Prl0 Kehr 11 ausgehenden Briefe
der Zentralsekretar die woralische und rechtliche Verantworfc
lichkelt tragt 0

7o Sekretariat.- Herr Dr. Wegmann t e i l t mit* dasa ?T%O Kehrll
infolpe ihres Wegzuges von Zürich genötigt ist«

ihre Stelle auf dem Sekretariat auf sugeben0 Es hat sich um <fen
Posten^ auf Veranlassung des Herrn Champod« beworben* Frlo Maria!
Kappeler<> von Burgdorf* in zollikon, die über vortreffliche
Zeufnisse betreffend Ihre Tätigkeit als Lehrerin und als BureöUr-
angestellte verfügto Frlö Kappeier is t diplomierte i.ehrerin0



hat sich aber 3n le t s te r Zei£ im Handelsfach betätigto
Das Komitee erKXösß s îctt danlt einverstanden^ FrlD Kappeier

ab lo Juni 1921 rif eirem monatlichen Salair von Pro ifOOo- au

Der Sefcjetar c rieht sein Bedauern darUber aus ,̂ in Frlo
Kehrli eine seh- *üohtigpuna verständnisvolle Gehilfin zu
llerenc

Die Tyaktarden 8, <)9 10 und 12 werden wepen der vorg-erüd:
2eit auf eine raohste Sitzung verschobene

Sohluss der Sitzung um 5 j/h ühr0

Der Präsident Der sefcretar:

sigP l U<, Champodö
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/ STIFTUNG

„FüR DAS ALTER" Zürich tkn as. Februar

An die Hitglieder &©o Dire&tiona-Komitee^s der
^ Stiftung »Mir das Alter».
P

P. P.

Leider sind uns fUr die auf Mittwoch» 2 März»
einberufene Sltaung von öinor p-anaen AnssalwKc
Absagen ©ingegangen, so daoe wir genötigt aind, die Sitaung au
vers^iiebm. Wir bitten Sie höflich» Mevon Kenntnis nenmen gu
wollen.

Dan in oer Einladung vom 8^, ds« er\ Ahnte Erposö füpen
wir dem Gapenwartifen bei.

Mit vor^Lflieber



des Pfoefct loftajfcpinltee_ e dpr

^ir netoen Bezug auf die anlass l ich der Sitzung de©
itnsfcoiOee'B vom So KGvsmbsr .1920 gemachten Mitteilungen

Jbcr di6 an 23 QKtober J.320 "1« ZUrlöh stetjfjkefcc&t© Konferenz
ĴO treffend die £>ogi al^.ersj oherunj;?

nswiechen hat die Sohv?elzo_ Qg">elnnütgire Cesellaohaft
eine Studisnjcoiniig ssion für a ie S03l^.veraionQrunr F

H TPHTJrtJhf" der i^a r s , igas bds zum Timraft t re ton un_d zur Forderixng
der AItor3- und. Inv^.1 idenv3rsioherunp fgiQheliQF'lci.rtn. und so l l
DiVior Stuc»ienitOTiTnl3slon gehören an" ais'Herreri N^t«Rat"*Dro Stadlir

Zurioh0 Profc ßr0 stjeiP-er0 Bern,»
o Jaguesq Oenf» Dlrö JJr0 HÖ Rufenacht« Bern9 (Kran&nei-as-
vectTetm äoroh Dr0 ^ e d e r e r * B£rn)^ HatoRat Dro cle C&ren

BirP Banoit« Heuenbur*;» Dr0 v- Pisoher^ Born«

Bis stucilenkoiranission h i e l t im Verläufe der l e i s t e n
onnte ö r s l Sltzunren cDo 3 S Garden i n fliesen Beratungen

n̂  L i t t e ! und "^e^s rtiSrvUtiert 3ur Schaffung einer durch den
zasubventionnierenc^en yTitersfürsorge wahrend deg

o^aäitin^ b i s zur Ein Fahrun n ds^ l e s e tauchen iU tersvsx^
welcher Seitrdusnson c»er Annnhno des Ve^fasgungsartikels an b i s
ausn Eeg-inn der tfirfcsam&e.ct öes Ge&otEes ^ewasö den vom Bun^e
\XT coaialveraioteruno' aufges te l l ten Berechnungen auf 5 - 1 2

Der VorochT ^^ e ines Susatzar'S.lKels zum Sundeaverfasaungs
\ JTt\e neusrdlnß^ erwo^enj h s r r giroDroS^adl

a3liah ^ s r l e t s t e n Sitzung aer Studiemconmlaston vom 12
o'SQixng einar jfeborgan<^3o£stlwtun^. zum San«äesbeschlus(a

f*3Kd r.rränzun^ a©r ̂ ardesveriassunp bcsü£lieh des
~areohtea Über Al ters-« S n v l i d i t a t s und Kinte

•3icherunf und bstref iend die Bö3Uia*fune* der i& 61a soaia lver
erforder l ichen Eundesirittel vor

Sls zumSnkrofttroten der AIteraversac»orung s t e l l t der

aur
nt b e 3 t l r n t d i e V^rtsAJUm« dleger Sutnns una

äip

c in d~r Dia asuien stanzt-
Kanton-• 2/^^^Ox t t _ ™ er

\ ir ©ntne^ißi^n den Aeucsnruncen
Uoft cäsr erw^ntfin ĵ-wsorie der



is t d *\ sozial© Tostulato das
t* u *o s?<„r ooch die *ejnujc äer natto-ml-

t t Di' Alijpr-rfergjUherunt i s t auoft cm leichte
curc-ns 'fiii-ffŝ -p

£"c tf^bcx^an aTaestJ* X.TI_ TVSS i i d*r flieise su forveuXie^ö
T̂wao v jerdiru äp~3 d.r Jj>u$t edci-i&e rieht fesrzogert wird und

die nicat vlct^Ge Prarjucilsicr s *ca^ >iß noll asn "wect b
iv.ii c?ürr&e-i aas? so? & t fü^or „ rras 'or vorsuberrSitcr tn d ihn

n cUs Prsxi** C^-nu. U^^r Der jeber^oa^ ist; so zx

ü-y a.7E dt iU^e GeauJ iiiti«; aer ib
flvt o IIÖA. r t ^U33 ^crit nüon Meint d©sb d^o

^i n j ^ ^ s.i n ö i ö ^"vi i M.O*\£V of t i l i r t ^a^vis-t feannB So s
T- i ' '"jrär *r». UP, Ute^rMn^ nxGl*t Curo1! oon ^ i entließen

Dp Soi^Tt^n anoi**1 e r te i l t e r
^ ÄJU "c'ciT 20 *j.lionei an

wszCen0

in (Xirer weitem

US©

c "^ UP-s«-?t3f ^ ***;- H ö r t e 5a droti tfls p .^*wi- rro^e
r ^r„ v- .u fern r Xdös berifen



"Für das Alter*

B X B & A B E N O

sur Sitzung des D3.r©fctions-Kom*Vte©ös der Stiftung ^Fur

auf Mittwochs ao MAP« 1921S nachmittags 2 l/h ühr Im
Zunfthaus aZur Meise0* Munsierhof 0 Sürioh,

grafetanden

2- Erriohtung der Stiftung und Eintragung ans Handoloreßloter

3 , Antwort der Schwe&a 0 Gemeinnützigen Gesellschaft
d»s Abkommen mit der Oaritas~Sefction0

K Aasrichtung dar durch die Abgeordnötenvereansaung
Subventionen {siehe aNaonriohten^ Kr 5J

5J Ori;ndsat«e für die Unterstütaungspflioht der Kantonalen
Komitees (siehe «Nachrichten* }

6 Frage der Uebernohme duroh die Stiftung einer eventuellen ;jähr-*
l i c ten Verteilung /om Bunds aufsubrinp-ender Gelder an al$e
bedürftige Iteute und Aayleo

Hierüber wird den Mitgliedern des Komitee» vor der
Sitzung noch ein Expose eugehen0

NcBo Dieses l e t s t e re Tra&tandumv das für dj.e Stiftung von
grosser uiohtigKeit iet« nötigt uns« auf nächsten Mittwoch
schon eine Sitzung einzuberufeno Es is t wünschenswert dass in
Anbetracht der Tragweite dieser Angelegenheit das Direfctiono-
Komitee aich möglichst vollzählig versaicmleD

7o Verse nieder» s0

Der Praoidents Der se&retär"

Brc> fr Wegmain M, ohampod-



>

Entwurf«

für dio jlioht der

Ktatonal .yqgitea'a .d«g Stiftung "Für da» AXter.*

1. Im Kanten xdectoTgäX&saene
I»eute ff»? die eiae V
Ist s ia i avroJ: tat» Komitee de9
«u berUofesiörtlB2n wie die
die ia

bedürftig« aX£c«?
die Stiftung angezeigt

in glaioher ^
öine Auunahae

«aalnta '

gsferueiht werter, a

2a

«,*. er Greisin a ainem AsyX oder einer
-d jure Unterkunft nio&t gawähr
^ .̂n ei nm oadorn Kanton unter

wa:der* 4r« ^ost«n dssröh daß Kactonad.̂  Korn:

S in

\andolt 00 «o * e ^ilfcleiefcune der
scXl, oder da -UÖÖJ b9relts0

*e&det sioh das kantonaX«
Sie Xc^aLen tie-wilXiLen ^Xfeißßtoezan ©der an die

AiTnei'»diri3 t̂ioii denit diaö© mit ollen Mitteln eiaa
ant^re^O^^^Rg a*e ier ^eiTiat &ev TJntorsttttzunge
e?*hdXtXlch «ac^e^ ura. t r i t t disan aventlo »eXbßt n

einem Su^cliass oin



V raXatif• eu davolr A'aaetDtflnoe doa

Xa jgour Xa VlolXleoae«

1« I.ee vielXlardö indlgento, non bourgeolo du o an ton ot pour leo«
s un OOOOUTB d« l a Tond&tion o^t inäiquö, ooront eooourua
X« Comitö du oanton de domiollo aa a3m© t i t r e quo Xoa

d« o« conton; «xoaptiön o«ra fa l tö poor I s s
hoöi-italicöö dcno leo anil«a.

V lorequ^un »3iX© ou uno föffitXXe uo peut esourer Xo^Dleö-8tro dfun
vteiXX^rd dana *OÄ oanton d'otieixie **t qu'iX doit'jltre tioa^ite^-
XleÄ dons t«i autrd oanton, Xeo fral©» our Xa requÄte <te o«
oanton» «eront «13W»ttÖ8 par Xo Coait6 •^•X.V«* du ountön a»ori-

Dana oo ons« l 1 er Hole 3 pout außBi antrer oh oonsld^r&tlon*

IoreQU9lX t3*aßit do rlelXXcardo inüf^ntqi, |>our leoou
tenoe oo«nunr3Xe no dolt psö Stre övitd», ou cut ooht d^ja
cBöiotös» maiö dluno faoM i^uff i^ant« , par Xout ooramun© d»ori-
ßino, lo conitß oantonea invltera Xpe «ooiötös d'asBiotc.naa lo»
OCIQ ou Xa direotion o&ntonaXe de Vevaaiot&noe pu^lique du oaatc
de domioiXe a faire toutos Xoc d&mvxdhtB nöooasalres pour obtani
da Xa dite ooamuno un aeoour& rßisonnabXoj lo oomitö oantonai
n*ofloietoTöit aloro OOÖ oao QU« #&r un ouispX€mont 6vootu«X«


